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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 35

GEN DES WANDERBONDSSEI
Nr. 35

Tragen Sie unser Wanderbund-
Abzeichen aus Silber mit grü-
nem Email! Die Geschäftsstelle
sendet es Ihnen prompt zum
Preis von 80 Rp. + 10 Rp. Ver-
sandgebühr. Geben Sie aber
bitte an, ob Knopf, Nadel oder

Brosche erwünscht ist.

Erscheinen zwanglos in der «Zürcher Illustrierten» + Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Die neuen Spezialtoüren
Für die «Spezialtoüren der Zürcher Jllustrierten» im Monat Sep-

tember bietet immer noch der Wanderatlas 1 A: Zürich Süd-
West, die einzige Grundlage. Gegen Ende September sollen aber die
Wanderatlanten 2 A: S£. Ga/Zen Nord und 3 A: L«zern 0;£, fertig-
gestellt sein, und dann können hoffentlich schon für den Monat Ok-
tober auch Spezialtoüren aus Gebieten dieser neuen Wanderatlanten
publiziert werden. Uebrigens ist der Wanderatlas 4 A: Zfoje/

IPTjj, ebenfalls bereits im Satz, und von 5 A: Ztern Oft, erwarten
wir die Druckvorlagen in aller Kürze.

Es ist vorgesehen, während des Frühjahrs, Sommers und Fferbstes

aus den Gebieten d//er Wanderatlanten, die bereits in den Händen
unserer Mitglieder sind,

für jeden Monat je eine ganztägige und eine halbtägige Tour

als «Spezialtour» zu bestimmen. Für den Winter kommen höchstens

halbtägige Touren in Betracht. Begreiflicherweise können wir aber
mit der Zunahme der Spezialtoüren aus allen Gegenden des Jura,
des Mittellandes und der Vorberge nicht mehr in der bisherigen
Weise über jede einzelne Spezialtour berichten. Dazu würde uns
nicht genügend Raum zur Verfügung stehen. Solch ausführliche Be-
richte erübrigen sich auch, je mehr die Institution der «Spezialtoüren
der Zürcher Jllustrierten» bekannt wird. Zudem erhält jedes Mit-
glied bzw. jeder Jahresabonnent den Wanderatlas gratis, den er
verwenden möchte, und darin findet er die auf den Karten eingetra-
gene Route der vorgesehenen Spezialtour, sowie ausreichende text-
liehe Wegleitung. Weil aber doch alle Spezialtoüren vorher von
unserer Wander-Kommission begangen und geprüft werden, so be-
halten wir uns vor, auch künftighin bei vorhandenem Platz etwas
von der photographischen oder zeichnerischen Ausbeute der Kom-
mission zu publizieren. Das geschieht heute für die September-
Spezialtoüren.

3 Halbtagstour:
Wanderatlas 1A «Zürich Süd-West» Tour Nr. 7

kombiniert mit Nr. 9

d) Per Schiff ans rechte Seeufer, Thalwil «Krone» 18.46, 19.27,
20.01 ab, Küsnacht an 19.06, 19.47, 20.21.

Von Bendlikon-Kilchberg nach

Adliswil und von dort nach Thalwil

Bestätigungssfellen : 1 Kilchberg Restaurant «Schloßgarten» ; 2a Adliswil
«Krone» oder 2b Hotel «Bahnhof»; 3a Thalwil Restaurant «Katharinahof»
oder 3b Restaurant «Seegarten» oder 3c Hotel «Adler».

Zum Ausgangspunkt (Bencjlikon-Kilchberg)

a) Bahn von Zürich-Hbh. bis Kilchberg, 12.16, 13.05, 13.59, 14.50

ab; Fahrzeit ca. 18 Minuten (Fr. —.70).
b) Schiff von Zürich-Bahnhofstr. bis Bendlikon, 12.09, 13.50, 14.45

ab; 25 Minuten (Fr. —.60).
c) Bahn von Wädenswil etc. nach Kilchberg, Wädenswil ab 13.20;

ca. 23 Minuten (Fr. 1.10).
d) Für Bewohner des rechten Seeufers Bahn bis Küsnacht und Schiff

bis Bendlikon, Schiff von Küsnacht 12.35, 13.37; ca. 48 Minuten
(Fr. —.70).

Rückfahrt.
a) Per Bahn von Thalwil 18.30, 19.33, 20.04 ab, Zürich-Hbf. an

18.55, 19.49, 20.34 (Fr. —.90).
b) Schiff von Thalwil «Krone» 18.46, 18.49, 19.27 ab, Zürich-Bahn-

hofstr. an 19.33, 19.25, 20.14 (Fr. —.90).
c) Bahn von Thalwil nach Wädenswil etc. Thalwil ab 19.07, 19.40.

1. Prämie:

2. Prämie:
3. Prämie:
4.—10. Prämie:

WANDERPRÄMIEN:
Gr#£A-7l#/ett£/?cz/£ -yo« eHer Woc&e in einem an
der Spezialtour gelegenen Hotel, nach freier Wahl.
Zimmer und volle Bek^sti-
gung. Gültig bis Mitte 1934 Wert ca. Fr. 50.—
Die Vergünstigung kann auch auf Familienan-
gehörige übertragen werden, falls das Mitglied,
dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

.' „ Wert ca. Fr.ßctrowe£er

m Nzrem Ge/t/e Fr.

25.

10.

Dwer^e Erzewgnme der
Gegend von Wert ca. Fr. 15.—

Einzelangaben erfolgen amtwert Fr. 100.—
später. ——.

Das Recht zur Bewerbung um die zur Verteilung gelangenden Wan-
der-Prämien hat jedes Mitglied des Wanderbundes, bzw. jeder
Jahres-Abonnent der «Zürcher Jllustrierten». Die Prüfung der Ein-
Sendungen und die Beurteilung des Wertes, den sie für unsere Be-

strebungen haben, ist Aufgabe der Geschäftstelle des Wanderbundes,
deren Entscheid, auch bezüglich der Zuteilung der Wander-Prämien,
sich jeder Einsender unterwirft. Die Namen » 'er Empfänger der Prä-
mien werden jeweils um Mitte des der Wanderung folgenden Monats
in den «Mitteilungen des Wanderbundes» veröffentlicht. Interes-
sante und literarisch gute Tourenbeschreibungen, die der Fragen-
beantwortung beigefügt sind, können Veröffentlichung finden, sofern
Platz vorhanden ist.

Die Dampfschwalbe trug uns aus dem Stadtrummel weg,
ein Stück den See hinunter, sanft ohne Gerassel und Ge-

qualme. Vor dem Dampfschiffsteg in Bendlikon haben
sie die Seile ausgeworfen und die Wanderer ohne Ruck-
sacke an Land gesetzt. Grellweiß besonnt, eher eine Möve
denn eine Schwalbe,^[schwimmt das Dampferchen davon

Wir gehen um die Kilchberger Kirche, besuchen C. F. Meyers
Grab und wundern uns über das kleine Rüschlikoner Türli.
Der Gärtner klärt uns auf: Als Rüschlikon noch keine Kirche
besaß, da kamen die Rüschlikoner auf direktem Wege durch die
Wiesen zu diesem Hinterpförtchen hinein. Beim Renovieren hat

man vor Jahren diesen Eingang hinter dem Verputz entdeckt

Dort, wo sich der Weg von Kilchberg
zum Sihltal hinunter neigt, hat der Wan-
derbund-Funktionär noch rasch ein Be-

stätigungsstellen-Täfelchcn an einem Gast-
haus befestigt. Die graue Hausmauer ist

plötzlich fröhlich und farbiger geworden

Daß in Adliswil eine regsame In-
dustrie heimisch • it mit Webe-
reien und Spinnereien, das bewei-
sen die vielen Fabrikarbeiterinnen,
die uns um die Mittagszeit, beim
Lauf der -sihl entlang, begegnen

Hier ist Punkt 524, auf der Landkarte trocken mathema-
tisch eingezeichnet. Man konnte sich stehend rasch vergewis-
sern, ob der Weg rechts oder geradeaus weitergeht. Aber
da ist eine Ruhebank, sie lädt zu beschaulichem Entscheid
ein. Wenn auf dem unaufdringlichen Wegweiser stehen
wütde; «Pressiere nicht!» man wäre gar nicht verwundert

Der Lauf durch Wald und Wiesen geht zu Ende. Die
breite Landstraße führt hinunter zum glitzernden See.

Wie groß dieses Thalwil ist, konstatiert der Wandrer mit
dem zunehmenden Hunger. Eine Bestätigungsstelle und
der gedeckte Tisch befinden sich in der Nähe der prote-
stantischen Kirche. Die grüßt uns aus ziemlicher Ferne

Ein gut republikanischer Doppel-
adler hängt als kunstvolles Wirts-
hausschild am «Adler» zu Thalwil

/iü'iJ S £ « £

Eine wohlige Müdigkc überkommt uns am
See. Ueber das Gelär«^*gebeugt, verlieren
wir uns im Wellcngc usel und möchten

gerne noch ein kühle FBad nehmen. Aber
da pfeift schon die A>ampfschwalbe und
will die müden Wanderer an Bord nehmen

Es ist nicht sensationell, dieses Landschaftsbild aus der Gegend zwischen Kilchberg und Thalwil: Ein schlanker, hoher Baum im Vordergrund, drei Hügelwellen, die im Horizont vergehen,

eine Kiesgrube als heller Fleck, Bäume rings verstreut und ein dunkles Wäldchen im Hintergrund. Und doch steht man still, schaut und trägt das Bild in sich nach Hause
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DS
„ Uto-Kulm
H Hgtel-R.jt.

s-Slaffel
«I Waldegg

..uiltS5^""TOol Ii/11 Station .Res». Waldesruh

Bestätigungsstellen: 1 Waldegg: Restaurant «Waldesruh»; 2a Uetliberg: Restaurant
«Uto-Kulm* oder 2b Hotel-Restaurant «Uto-Staffel» oder 2c Hotel-Restaurant «Anna-

\ bürg» oder 2d «Berghaus Baldern» ; 3 Felsenegg: «Berghaus»

Wanderatlas 1A: Zürich Süd-West Tour Nr. 30 kom-
biniert mit Nr. 23 und Nr. 31

Wenn Sie für eine größere Wanderung Lust haben, als nur von Bendlikon über
Kilchberg nach Adliswil und Thalwil, so laden wir Sie ein,

die ganztägige
Spezialtour

für den Monat September

anzutreten. So mancher kennt diese herrliche Höhenwanderung auf dem
alten und doch ewig jungen Uetliberg noch nicht; die

Gratwanderung Waldegg-Uetliberg (Uto-Kulm)-
Dürlerstein - Fal latsche - Baldern - Felsenegg

mit ihren wechselnden Tiefblicken, bald rechts ins verträumte Rep-
pischtal, von wo der weiße Stalliker Käsbissenturm heraufgrüßt, bald
links in das industrielle Sihltal und zum See, und darüber hinweg
zum Alpenkranz und den Jurahöhen.
Vielleicht kennen Sie das vielbegangene Gratstück zwischen Uto und
Baldern. Wir haben daher nach beiden Seiten noch ein Stück an-

gesetzt. Sie werden es nicht zu bereuen haben ; denn erst so offen-
bart sich recht eigentlich der Reichtum an landschaftlichen Reizen.
Darum: Auf, zum Uetli! Wie bisher, gelangen wiederum be-

gehrte IPGnderprünzien zur Austeilung (siehe unten).

Zum Ausgangspunkt (Waldegg).
a) Uetlibergbahn vom Bahnhof Selnau bis Uitikon-Waldegg.

Zürich-Selnau ab: 6.48; 9.00 evt. 11.00(15 Min.) Fr. 1.—.
b) Autobus ab Bahnhof-Wiedikon bis Waldegg (Halt auf

Verlangen). B'hof-Wiedikon ab : Werktags 7.06, Sonntags
8.37 (12 Minuten) Fr. —.80.

c) Mit Tram 6 bis Albisrieden und auf Route 20 a; mit
Tram 3 bis Triemli und auf der Birmensdorferstraße
bis Waldegg (je 40 Minuten).

Rückfahrten und Rückwege.
1. Von Felsenegg auf Route 37 nach Adliswil (50 Min.)

und mit der Sihltalbahn nach Zürich; Adliswil ab : 16.59, 17.48,
19.28, 20.03, 20.34, 21.58 (Fr.—.60). Wer in Adliswil noch wanderlustig

ist, benütze gleich schon bei der kathol. Kirche Route 7 über Leimbach bis zur
Wollishofer-Allmend oder steige ins Dorf hinab und wandere auf Route 7 bis Kilchberg und

von der Kirche auf Route 4 bis zur Tram-Endstation Wollishofen.
2. Gratwanderung weiter bis Albispaß (1 Stunde) mit Abstieg nach Lafignau (50 Minuten) oder Gontenbach

(U/4 Stunde). Abfahrt obgenannter Züge in Langnau etwa 10 Minuten früher als in Adliswil.
3. Auf dem Grat wieder zurück bis Baldern und Abstieg auf Route 36 nach Leimbach (50 Minuten). Von Leimbach : Rückfahrt mit

der Sihltalbahn oder weiter zu Fuß bis Wollishofen (25 Minuten).

WANDERPRÄMIEN:
Grtf£iwl«/enf/nd£ t>on einer IFoc/jc in einem an der Spezialtour gelegenen Hotel
nach freier Wahl. Zimmer und volle Beköstigung. Gültig bis Mitte 1934 Wert ca. Fr. 50.—
Die Vergünstigung kann auch auf Familienangehörige übertragen werden, falls das Mit-
glied, dem die Prämie zufällt, verhindert sein sollte.

Fe/c/^ec^er Wert ca. Fr. 30.—
in £nren? Ge/de # Wert Fr. 25.—
ein Äme£or^ Wert ca. Fr. 10.—
Diverse frzengniwe an* der Gegend der 5pezin/io«r Wert ca. Fr. 35.—
Ei,Heiangaben erfolgen später Gesamtwert Fr. 150.—

2. Prämie:
3. Prämie:
4. Prämie:
5.—15. Prämie:

Ende September erscheinen: Wanderatlas 2A «St. Gallen Nord» und Wanderatlas 3A «Luzern Ost»

Gratis-Bezugsscheine enthalten die nächsten Nummern
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bei Verwendung der

neuen englischen

SELOCHROME
ROLLFILMS u.

FILM PACKS

hödistempfindlidi

feinkörnig
orthoch romafisch
lichfhoffrei mit
rotem Hintergufy

Inleressanles Ober frauenhygiene
Ces Hingt paraboç unb boeb ift es îatfacbe:
grüber beurteilte man bie bPflienifcbe Sin-
ftellung ber grau nacb bem, mas fie »äfd)t,
beute nacb bem, »as fie n i cb t toäfd>f. 3Bie

bpgicnifcb ift i-B. ber ©ebraud) ber „$empo"=
îajcbentûcbcr unb ber „Samelia" BMnbel.

Unb »ieoiel unangenehme 3ßäfcbe »irb
babureb erfpart! Bctbe »erben aus feinftem,

faugfäbigften „<£amelta" Material ber=

geftetlt unb finb nacb ©ebraueb ju oernieb-

ten. Unb »elcbe gepflegte, äftbetifd) füblenbe
$)ame »äfebt beute nod) Btnben? ©ibt es

bod) bie Sieform - ©amenbinbe „Satnelia",
bie ben böct>ftcn bpgienifcben gorberungen
entfpriebt. 6ie gewährt Beruhigung unb

abfolute (Sicherheit. 6d)uö »or allen er=

benllicben Befcbwerben. S)ie fritifeben 3ei=

ten ejiftieren nur nod) bem Slamen nach-

rnmolia" üll<> Wüntrhi- • Viele Lagen feinster, flaumiger «Camella"-Watte„Lamcllß CITU11I «HC W unsene Zeiutoff), daher höchste Saugfähigkeit mit
geruchbindenden Eigenschaften. Wunderbar weich, anschmiegend. Schutz vor allen erdenklichen Beschwer-
den Schutz vor Erkältungen. Abgerundete Ecken, folglich vorzügliche Paüform. Keine Verlegenheit, audi
in leichter Kleidung. WSsdieschutzl Wissenschaftlich glänzend begutachtet. Eigene modernste Fabrik.

n-r r*m^lî«"_rinrtel bietet das Vollendetsle I Aus Seiden-Frotté-Gummi Fr. 1.75utaluClia uUrlCI In bezug auf anschmie- I Aus Scidengutnmi Fr. 1.75
gendes und beschwerdeloses Tragen. Gröbte Bewegungsfreiheit. | Aus Baumwollgummi Fr. 1.35

Warnung vor minderwertigen
Nachahmungen! Nur „Cameifa" 1st „camélia"

Die ideale
Reform-Damen-

binde / Einfachste
und diskrete
Vernichtung

Erhältlich in allen einschlagigen Geschaftcn.Wo nicht, Bezugsquellen-Nachweis durch :

Camelia-Depot Wilhelm Trüber, Bassersdorf b. Zürich. Tel.935.137

«Camelia-Special"
Schachtel, 5 St. Fr. -.75

«Camelia-Rekord"
Schachtel (10St.) Fr. i.35
«Populär" Schachtel
10 Stack Fr. 1.75

.Regular" Schachtel
12 Stade Fr. Z75
.Extrastark" Schachtel
12 Stack Fr. 3 —

Relsepadcung
5 Einzelpack. Fr. 150

ei regwe/, ei /?etfer,

w/r ra«c6e» /röMc/? .Sp/ewJ/ti wezVer

Habana-Stumpen Preis Ff, 1.—
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